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Biotopverbund in Baden-Wdrttemberg

= (Gesetzliche Grundlagen
= Fachplan Landesweiter Biotopverbund

= Modellvorhaben
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Gesetzliche Grundlagen - Bundesnaturschutzgesetz

Abschnitt 1: Biotopverbund und Biotopvernetzung; geschutzte Teile
von Natur und Landschaft — Auszlige

= § 20 Allgemeine Grundséatze (Absatz 1-3)
@ (1) Es wird ein Netz verbundener Biotope (Biotopverbund)
geschaffen, das mindestens 10 Prozent der Flache eines jeden

Landes umfassen soll.

= § 21 Biotopverbund, Biotopvernetzung (Absatz 1-6)

@ (1) Der Biotopverbund dient der dauerhaften Sicherung der
Populationen wild lebender Tiere und Pflanzen einschliel3lich inrer
Lebensstatten, Biotope und Lebensgemeinschaften sowie der
Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung funktionsfahiger
Okologischer Wechselbeziehungen. Er soll auch zur Verbesserung
des Zusammenhangs des Netzes ,,Natura 2000" beitragen.
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Gesetzliche Aufgaben - Naturschutzgesetz

Naturschutzgesetz Teil 4, Abschnitt 1

= § 22 Biotopverbund - Auszlige
@ (1) Grundlage fir die Schaffung des Biotopverbunds ist der Fachplan
Landesweiter Biotopverbund einschlief3lich des Generalwild-
wegeplans. Alle 6ffentlichen Planungstrager haben bei inren
Planungen und MalRnahmen die Belange des Biotopverbundes zu
berlcksichtigen.

@ (2) Die im Fachplan Landesweiter Biotopverbund dargestellten
Biotopverbundelemente sind durch Biotopgestaltungsmalinahmen
und durch KompensationsmalRnahmen mit dem Ziel zu erganzen,
den Biotopverbund zu starken.

@ (3) Der Biotopverbund ist im Rahmen der Regionalplane und der
Flachennutzungsplane soweit erforderlich und geeignet jeweils
planungsrechtlich zu sichern.

w:w



Fachplan Landesweiter Biotopverbund

= Qrientiert sich an Methodik der Bundesvorhaben des BfN und
eines Vorlauferprojektes im Auftrag der LUBW

= Anknupfung an Landergrenzen (Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern,
Frankreich, Schweiz)

= Planung fur das Offenland und den Generalwildwegeplan
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Fachplan Landeswelter Biotopverbund

Fur das Offenland differenzierte Planung

trockene Standorte

mittlere Standorte

feuchte Standorte

« Kalkmagerrasen
« Silikatmagerrasen
« offene Sandbiotope

« Ldssboschungen und
Hohlwege

« Rohbodenbiotope
« Lichte Trockenwalder

« Strukturreiche
Weinberggebiete

FFH-
Lebensraumtypen
Magere Flachland-
und Berg-Mahwiesen

Grunland in
Streuobstgebieten auf
Basis der
Laserscandaten

 Nahrstoffreiches
Feucht- und
Nassgrunland

« Offene Hoch- und
Ubergangsmoore

 Moorgewasser

» Verlandungszonen an
Stillgewassern

« Rohbodenbiotope

Erganzung durch ausgewahlte Flachen des Artenschutzprogramms (766 Arten
der Fauna und Flora, 87% aller Arten des ASP, ohne V6gel und Waldarten)
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Fachplan Landeswelter Biotopverbund

Datengrundlagen fur Kernflachen des Offenlands

= Landesweit verfligbare Datensatze

]

¢ © © © ©

Gesetzlich geschitzte Biotope

Grunlandkartierung im Regierungsbezirk Karlsruhe

Flachen des Artenschutzprogramms

Landesweite FFH-Mahwiesenkartierung innerhalb FFH-Gebiete
Flachendeckende FFH-Mahwiesenkartierung im Landkreis Esslingen

Einzelbaumerfassung im Offenland aus Laserscan-Daten, erganzt
durch Objekt Streuobst aus DLM 25
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Fachplan Landesweiter Biotopverbund

@ Zusatzlich zur Bewertung der Kernflachen
» Heuschrecken Fundortdatenbank (P. Detzel, GOG)
» Verbreitungsdaten Amphibien und Reptilien (Laufer 2007, LUBW)

» Habitatpotenzialflachen des Zielartenkonzepts

= Erarbeitung von

@ Kernflachen und Kernraumen (200 m), Kriterien: Qualitat und
Flachengrof3e (z. B. geschitzte Biotope Wertstufe 4-9; zumindest
lokale Bedeutung, mind. > 1,5 ha)

@ Suchraumen Stufe | mit Distanz 500 m,
Stufe Il mit Distanz 1000 m




Verbundkulisse am Beispiel - Kernflachen
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Verbundkulisse am Beispiel — Kernflachen und

KernrAume, Suchraume 500 m

11.10.2016
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Biotopverbund —

MalRnahmen f

Erhaltung und Entwicklung
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Grofraumige Verbundachsen

bedeutende Uberregionale Ausbreitungsraume cimmmn, e P imembes P

fur Arten des Offenlands

Abgeleitet aus den Suchrdumen und deren
Kernflachen, Experteneinschatzung

Besonders wichtig ftr die langfristige
Ausbreitung von Arten >> Klimawandel

Erhaltung der Gberregionalen
Ausbreitungsraume

Verbesserung des Zusammenhangs der
NATURA 2000 - Gebiete

Suchraum Biotopverbund Offenland

Suchraum feucht, mittel, tocken
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Offenland-Achsen Generalwildwegeplan
B B B Offenland-Achse trocken — Wildticrkorridor
B B B Offentand-Achse mittel

B B B Offenland-Achse feucht
Stand: 04.10.2011

Folie 14 Lu:w



Informationen

Arbeitsbericht zu Datengrundlage und
Methodik

Arbeitshilfe mit Hinweisen zur Umsetzung

Internetseite Biotopverbund der LUBW

www.lubw.baden-wirttemberqg.de >Themen:;

Natur und Landschaft > Flachenschutz >
Biotopverbund

Datenbereitstellung (download) und
Kartenviewer Uber Daten- und Kartendienst
(Internet-LUBW), im Landes-Intranet Uber
BRS (Berichtssystem)

23.2.2106

Fachplan Landesweiter
Biotopverbund

Arbeltsbericht

Fachplan Landesweiter

Biotopverbund
Arbeitshitfe

e WA
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http://www.lubw.baden-württemberg.de/

Umsetzung Fachplan Landesweiter Biotopverbund

= Schutz der Kernflachen

b
b

geschutzte Biotope
Lebensraumtypen in FFH-Gebieten oder sonstige Schutzgebiete

= Mittlerer Standort nur Mahwiesen tber FFH-Richtlinie geschutzt

= Sicherung von Verbundflachen tber

b

v v v v

Fachplan Landesweiter Biotopverbund ist Forderkulisse der
Landschaftspflegerichtlinie

Forderprogramm fr Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl FAKT
Streuobstkonzeption

Arten- und Biotopschutzprogramme

Managementplane in FFH-Gebieten

Flachen fur Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen auch im Rahmen des
Okokontos

Kreispflegeprogramme und Flachenankauf
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Modellvorhaben in Baden-Wiurttemberg

§54,
Modellregion Biotopverbund Markgréafler Land ° n ¥, s }
Regionalverband Bodensee-Oberschwaben ke
. . ; Br%ten Backnangv ’*
Biospharengebiet Schwabische Alb . s ®  Abtsgmind

Blschwe|er-Kuppenhe|m>

‘LudWIgsburg { ) ;
H

LUBW Landesanstalt fiur Umwelt, Messungen we'g"“ge"w,‘ :

und Naturschutz Baden-Wdurttemberg
Naturschutzverband BUND

Naturschutzverband NABU

RPoT
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LUBW-Modellvorhaben
Umsetzung Biotopverbund in vier Gemeinden

= Ziele des Modellvorhabens

@ beispielhafte Planung und Umsetzung von Malihahmen
fur den Biotopverbund, Schwerpunkt Offenland auf Basis des
Fachplans Landesweiter Biotopverbund

@ Ergebnisse/Erfahrungen verfigbar machen

@ Anstol3 der Umsetzung in weiteren Gemeinden und Regionen
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LUBW-Modellvorhaben
Umsetzung Biotopverbund in vier Gemeinden

Je Regierungsbezirk eine Gemeinde

@ Albstadt

@ Backnang

@ Bischweier-Kuppenheim
@ Singen

4 Planungsbiros in Absprache mit den Gemeinden
Projektphase | und Il
Laufzeit 2 Jahre bis Ende 2017

w:w



LUBW-Modellvorhaben
Umsetzung Biotopverbund in vier Gemeinden

= Projektphase |

@ Datensichtung und Aktualisierung der Datensatze:

» lokale Daten (Kartierungen, Gutachten, Ortskennerbefragungen) und
» landesweite Daten (Biotopkartierungen, Managementplane)

@ Beteiligung
» Verwaltung UNB, LEV, ULB etc.

» Einbindung lokale Akteure in der Gemeinde — Naturschutzverbéande,
Artkenner, Initiativen auf kommunaler Ebene

¥ Informationsveranstaltungen

@ Zielartenkonzept

@ Begehungen/Kartierungen
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LUBW-Modellvorhaben
Umsetzung Biotopverbund in vier Gemeinden

@ Uberarbeitung der Biotopverbundkulisse fiir die Gemeinde
@ MalRnahmenkonzept, Prioritdtensetzung, Machbarkeit,

@ Erste Malshahmenumsetzung

= Projektphase Il

@ In Abstimmung mit LUBW und Gemeinden in Abhangigkeit von
spezifischen Fragestellungen verschiedene Arbeitsinhalte wie z. B.

» Beratung und Begleitung bei der Durchfiihrung von Malinahmen
» Detailerhebungen zu einzelnen Lebensraumen/Arten
» Offentlichkeitsarbeit

» Einbindung von Akteuren in Umsetzungsmafl3nahmen
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LUBW-Modellvorhaben - Ergebnisse

komplette Betrachtung des Verbund- und Schutzpotenzials im
Offenland durch Erganzung mit dem Biodiversitatscheck

Streuobstkulisse
@ Kkein geschitztes Biotop, keine einheitliche Kartierungsgrundlage

@ vorlaufige Kartiermethodik, nicht flachendeckend, nur in ausgewahlten
Gebieten der Gemeinden (i.d.R. Fachplankulisse mittlerer Standort)

aktuelle Biotopkartierung: zusatzlich Mahwiesen,
Verlust von Biotopen

Seminar fur Gemeinden/Planungsburos 26.10.2016

Schwerpunkt Biotopverbund im
Naturschutzinfo 2-2017

&

w:w

11.10.2016 Fortbildungsveranstaltung der Akademie fur Natur- und Umweltschutz Folie 22 L":w
Baden-Wirttemberg



l . . I Landesanstalt fiir Umwelt , Messungen und _
Naturschutz Baden -Wiirttemberg

Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!
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